r 


Intelligenz Blatt 


4 85 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
m 10 75 bie ven. 5 = % Zr 


1 0 5 nen 


Mittwoch, den 8. December 1819. 
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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
Bekannt m ach un ge n. 
Auf den Antrag eines auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Adll⸗ 
chen Gute Lunau No. 180. eingetragenen Glaͤubigers, iſt dieſes Gut 
von welchem ſaͤmmtliche dazu geboͤrig geweſene Ländereien gegen einen jährlis 
chen Canon von 300 Dukaten in Erbpacht ausgethan find, wegen ruͤckſtaͤndiger 
Zinfen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden, und es find dle 
Bietungs⸗Termine 2 A N Br 
a ei dieſes Jahres und 
den 8. Januar 1820 
anbergumt. 8 
Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, aufgefordert, in dieſeg Terminen, deſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputirten er⸗ 
nannten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ratb Triedwind hleſelbſt entweder in Per⸗ 
fon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnächſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtlgen. b 
Das Gut iſt Übrigens den von den Erbpaͤchtern mit 500 Dukaten zu zah⸗ 
lenden Canon à 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Capital 
geſchlagen, auf 29400 Rthl. abgeſchaͤtzt, und koͤnnen die diesfälllgen Tarevers 
handlungen, fo wie die nähern Verkaufsbedingungen jederzeit in der blefigen 
Regiſtratur infpiciee werden. 
Marlen werder, den e. Maͤrz 1819. 5 
1; Roͤniglich preuß. Oberlandes Gericht von Weftpreuffen. 


. ö \ 


3 r af, 5 a I , 5 + 15 * x 
Se nine, 
Das Koͤnigl. Oberlandesgeilcht von Weſtpreuſſen bekundet biedurc, daß 
auf den Antrag des a in Fe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, wider den aus Marlenburg gebürtigen Sellergeſellen Anton Rukows⸗ 
ri, welcher ſich, nachdem er ſechs Jahre zu Marienburg die Seiler Profeffion 
erlernt hat, im Jahre 97g in einem Alter von 27 Jahren auf die Wonder⸗ 
ſchaft begeben, darauf in Stektin als Geſel gearbeitet, hiernächſt in Koͤnigl. 
Daͤniſche und fpäter in Koͤnigl. Großbritanniſche Kriegsdienſte getreten ſeyn ſoll, 
und bis jetzt nicht wieder in die Königl. Preuß. Staaten zurückgekehrt iſt, der 
Confiscations, Prozeß eröffnet wor den. * 5; 

Der Sellergefell Anton» Rufowsti wird daher angewieſen, ſofort in dle 
biefigen Staaten kara fi in dem coram Deputato Herrn Ober⸗ 
„Referendarſu ein 2 e n 

landesgerichts⸗ Referendar Auf beg. Märf 88s Trap 

bleſelbſt anfiebenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤſſigen, mit Information und Vollmacht verſebenen Be vol maͤchtigten, wozu 
ihm die Joſtiz⸗ Commiſſarlen Conrad und Glaubitz vor geſchlagen werden, über 
feinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. - 

Sollte der Sellergeſell Anton Kukowski dieſen Termin auf feinerlei Art 
wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als 
ſolcher feines geſammten jetzigen und zukunftigen Vermögens für verluftig ers 
klärt, und es wird dieſes Alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zugeſprochen werden. ü ö 

Marienwerder, den 14. September 1819. 

Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Da die neullche Stadtverordneten⸗Wahl im Sten und Zäſten Bezirke auf 
Perſonen gefallen iſt, welche aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu treten berechtigt waren und daher dle neue Annahme dieſer Stelle geſetzlich 
haben verweigern koͤnnen, fo ſehen wir uns veranlaßt, eine neue Wahl in dies 
fen beiden Bezirken und zwar für jeden Eines Stadtverordneten anzuſetzen. 
Wir haben daher den Wahltag für den (ten Bezirk 
auf Donnerſtag, den 16. December c. um 9 Uhr Vorm. 
auf dem Rathhauſe, und für den Saſten Bezirt 
auf Freitag, den 17. December , um 9 Uhr Vorm. 
in der Kirche zu St. Albrecht angeſetzt, und fordern ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige 
Buͤrger in dieſen beiden Bezirken hiemit auf, ſich in dem angeſetzten Termin 
einzufinden, und wenn ſie zu erſcheinen aus gültigen Urſachen verhindert wuͤr⸗ 
den, ſolches vorher ihrem Bezirksvorſteher anzuzeigen. Die etwa Ausbleibens 
den werden erinnert, ſich nicht den in §. 85. der Städte⸗Ordnung auf das 
Ausbleiben beſtimmten unangenehmen Folgen auszuſetzeg. 
Danzig, den 25. November 18195 5 5 
f Oberbuͤrgermeiſter, Burgermeifter und Rath. 
u Stehle der Herren Jacob v Rampen, Röfter und F. Bertram, davon 
die beiden Erſtern zu Stadtverordneten, der drute zum Stellvertreter 
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erwaͤhlt ſty d. eiſt Herr Pahnke fur den igten Bezirk zum Vorſteber, Herr Tr 
ei den often Bezirk zum Vorſteher, und Herr Eduard lee für den 
aten Bezirk zum Stellvertreter ernannt worden. 1 - 
Danzig, den 25. November 18 9. N k 
20 2007 berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 Da durch den Tod des Schiffsztumermeiſters George Seinrich Rathke 
die Stelle eines Klappbolzbrakers erledigt worden, ſo werden die ni⸗ 
gen Perſonen, welche Faͤhtakeiten zur Bedienung dieſer Stelle haben, aufgefor⸗ 
dert, in den naͤchſten 4 Tagen ſich auf dem Rarkhaufe in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr, bei Herrn Secretale Meyer zu melden, und; über 
ihre Fahigkeit und gute Führung Zeugniſſe beizubringen. 
Danzig, den 25: November 161g, f 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ö 
Die Lieferung des Lagerſtroh Bedarfs für das Caſernement zu Welchſel⸗ 
= münde, von 1s Schock Rogen Richt- Stroh, fo wie die Gemüll⸗ 
Ausfuhre aus der Feſtung Weichſelmuͤnde pro 1820, fol an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeden werden. f 5 
Hiezu ſteht Donneriiag den 16. December c., Vormittags um 10 Uhr, ein 
Termin an, und zwar im Local des Koͤnigl. Proviant und Fourage Amts zu 


Danzig. a 5 
Festung Weichſelmuͤnde, den 4. December 1819. : 
Königl. Preuß Caſernen ⸗Verwalungs Commiſſion. 

a Hr e r Oſfoweki. Muͤlcke N 

5 Ven dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichte zu Danzig werden 
der uhemacher Chriſtian George Silbermann, 

der Gold: Jouvelter Carl Silbermann und 

der Chirurgus Johann Gottfried Silbermann, 

auf den Antraa ihrer Geſchwiſter und des den Abweſenden beſtellten Curators, 
da dieſelben ſchon mehr als 10 Jahren von hier ſich entfernet und nach Ruſi⸗ 
land begeben haben ſollen, auch während; dieſer Zeit keine Nachricht von innen: 
oder uber ſie eingegangen iſt, hiedurch neck ihren etwanigen unbekannten Er⸗ 
ben eckctaliter und peremtorie dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Mor 
naten, mithin laͤngſtens in dem auf dann ©) Bi 

den 10. März 1820, Vormittags 9 Ubr, 1 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juftizrath Suchland, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin, ſchriftlln oder perfönlich oder durch einen 
gehörig legitimtrten mit Zeugniſſen über ihr Leben und ihren Aufenthalt ver ſe⸗ 
henen Bevollmaͤchtigten, wozu ibnen bet etwanigem Mangel von Bekanatſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Trauſchre, Sofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden haben. In fofern ſich aber keiner von ihnen weder früher noch 
in dem Termin melden ſollte, fo werden dirſelben auf den weitern Autrag der 
Extrahenten dieſer Vorladung für todt erklaͤrt und das ihnen zugefallene oder 
1 * & 
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noch iozwiſchen zufallende Vermögen, ihren naͤchſten Erben, als welche jetzt ih⸗ 
re Geſchwiſter anzuſehen ſind, zugeſprochen werden. 4 
Danzig, den 9. April 1819. l Benni; 
8 Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 17 
Nachdem über das Vermoͤgen des hieſigen Methbrauers Joachim Chri⸗ 
ſtoph Gutt, welcher inzwiſchen verſtorben iſt, Concursus Creditotum 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, und ſolche auszuführen im Stande find, zu dem auf den 
30. December c., Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack angeſetzten Termine auf 
das Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes biemit vorgeladen, um ihre Anſprüche 
gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, auch dle Stelle, wo ſie lociret zu wer⸗ 
den verlangen, anzuzeigen, widrigenfalls die in dieſem Termin nicht erſchiene⸗ 
nen Glaͤubiger mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. ö a ä 
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Den auswärtigen Glaͤubigern werden übrigens, in ſo ferne fie nicht den 
Termin perfönlich wahrnehmen wollen, der Criminalrath Skerle und dle Ju⸗ 
eee Zacharias und Stahl zu Bevollmaͤchtigten in Vorſchlag ge⸗ 
racht. 
Danzig, den 10. Auguſt 1819. a 
uoͤnigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 5 
Die der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobesott Randt 
gehoͤrige Erbpachts⸗Gerechtigkelt an dem Vorwerke Moͤnchengrebin fol 
auf den Antrag des biefigen Raths wegen der Canon⸗Rüͤckſtaͤnde a 4853 Rth. 
Preuß. Cour. öffentlich ſubhaſtirt werden. 2 
Das Erbpachts⸗Votwerk Moͤnchengrebin beſtand urſprünglich aus 6 Hu⸗ 
fen, 14 Morgen, 1 OR. Landes, es find jedoch mehrere Parcellen von reſp. 
17 Morgen, 77 OR. 20 Morgen, und die Schankkathe mit 7 Morgen 974 R. 
Landes davon abgetrennt, und in Aftererbpacht ausgegeben, ſo daß ſetzt aur 
4 Hufen, 29 Mo „ ada OR. Landes, laut der Eintragung in dem Erb⸗ 
kuche Ab dadel brfinden, weicht theits: barkellenwelſe verpachtet find, theild bel 
dem Vor werke genutzt werden, das leßtgedachte Land ſammt den Gebäuden, 


welche In ö 
| 9 1) einem Wohnhauſe, 

2) einem hölzernen kuſthauſe, 
z) einem Braubauſe, 5 
4) einem verfallenen Gruͤtzerbauſe, 
5) einem daufaͤligen und defecten Backhauſe, 
6) einem verfallenen Stalle, le 
7) einem Vleb⸗ und Pferdeſtalle, 
8) einer Scheune, 
9) zwei Familſenhaͤuſern, 
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30) einer Schmiede, er 
1131) dem Landkruge und dem Gaſtſtalle 
beſtehen, if ebenfalls bis zu Oſtern 1820 verpachtet. 

Bei dieſem Erbpachtsvorwerke find 430 Rtbl. 47 gr. Preuß. Cour. baare 
Gefälle aus den Aftererbpachtsverpachtungen und der kleinen Verpachtungen zu 
249985 die jetzige Pacht des Vorwerks beträgt dis 1820, bis zu welchem 
Ze tpunkte der Paͤchter in der Benutzung bleibt, 735 Rtbl. 30 gr. Pr. Cour., 
fo viel auch der jaͤbrliche Canon für die Erbpachtsgerechtigkeit ausmacht. Ue⸗ 
brigens iſt es hoͤhern Oets im Werke, die Parcellirung des Canons auf die 
einzelne Beſitzer zu bewirken, was jedoch bis zur deendigten Subhaſtation aus⸗ 
geſtellt bleiben dürfte. Der Werth dieſer Erbpachtsgerechtigkeit iſt mit Eins 
ſchluß der nicht zum Wirthſchafts betriebe gehörigen Gebäude auf 2304 Rthl. 
83 gr. 16 pf. von den bei der Detaxatlen zugezogenen Sachverſtaͤndigen ermit⸗ 
telt, dagegen aber ſird die Koſten für die Inſtandſetzung der Gebaͤude und 
Zäune, für Aufedumüng der Gräben und für Anſchoffung des jetzt ganz feh⸗ 
lenden Juventariums auf 2528 Rthl. 60. gr. Preuß. Cour. veranſchlagt. 

Die Brauerei und Grügerei find hiebet Ruͤckſichts der devaſtitten Gebäude, 
Mangels an Utenfilten und Nach weiſung eines Debits nicht in Anſchlag ges 
bracht, ſo wenig als der Schankverlag, der ſeit vielen Jahren nicht ausgeuͤbt 
iſt, uͤbrigens muß das Vorwerk zur Unterhaltung des ſogenannten Hinterwal⸗ 
les, nach Verhaͤltniß ſeiner Mor genzahl gemeinſchaftlich mit der Dorfſchoft Moͤn⸗ 
chengrebin und den uͤbrigen Interrſſenten beitragen. 

Auf dieſem erbpachtlichen Fundo fliehen goco Rthl. Preuß. Cour. a 4 Pros 
cent Zinfen eingetragen, es bleibt indeſſen dem Acqutrenten die Vereinigung 
mit dem Realgläublger wegen diefes Capitals uberlaſſen. a 

Zum offentlichen Verkaufe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit find nun 3 Lielta⸗ 
tlons⸗Termine N 

auf den 31. Auguſt, 
„2. November 1819, 

1555 5 und⸗ „ 4. Januar 1820, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an 
Ort und Stelle angelegt, zu welchen deſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 
Ab gabe ihrer Gebotte mit dem Beifügen eing⸗laden werden, daß in dem letzten 
Dietungstermin dem Meiſtbletenden gegen gleich baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der, jedoch mit Vorbehalt der Genebmigung der Koͤnigl. Regierung, dieſe Erb⸗ 
pachtsgerechtlakeit zugeſchlagen werden ſoll. S 

Die von den Sachverſtändigen gefertigten Anſchlaͤge können: die Kaufluſtl⸗ 
gen taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Auctionater olzmann zu ih⸗ 
rer naͤhern Juformaklon einſeben. Danzig, den 15. Junk 181g. 

f Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
f Zufolge boͤherer Verfugung folen die zur Pfarrei in St. Albrecht gehoͤri⸗ 
gen, alldort gelegenen Grundſtuͤcke, und zwar: i 
») das Grundſtuͤck No, 42. der Servis⸗Anlage in einem Familienhauſe be, 
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ſtebend, welches auf die Summe von 95 Rthlr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
und wofuͤr ein jährlicher Canon von 3 Rthl. 52 Gr. beſtimmt worden; 
2) No. 47. ein wuͤſter Bauplatz, 5 Rthl. 75 Gr. abgeſchaͤtzt, mit einem 
+ jährlichen Canon von 19 Gr. 12 Pf.; 1358 
3) No. 67. ein Familienhaus nebſt Garten, 172 Rthl. 50 Gr. gewuͤrdiget, 
5 mit einem jährlichen Canon à 6 Kthl. 44 Gr. 4 Pf. az 
4) No. 79. ein Familienhaus mit einem Garten, 457 Rthlr. 60 Gr. abe 
geſchaͤtzt, mit einem jaͤbrlichen Canon a 10 Rthl. 19 Gr. 9 Pf. 
8) No. 99. ein wuͤſter Bauplatz nebſt Gartenland, 863 Rthl. 42 Gr. tar 
5 zn gr einem nn 9 Ae 8a Gr. ER, 9 2 f 
) No. 103. ein Familienhaus ne arten 232 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt, 
mit einem jährlichen Canon à 8 Rthl. 66 Gr. 9 Pf. . ſchaͤtt, 
7) No. 104. ein wuͤſter Bauplatz nebſt Garten, 219 Rthl. 30 Gr. taxirt, 
mit einem jahrlichen Canon a 8 Rthl. 22 Gr. 10 Pf und 
8) No. 106. ein Familienhaus mit einem Garten, 414 Rthl. 52 Gr. 9 Pf. 
gewuͤrdiget, und mit einem jährlichen Canon à 16 Riehl. 53 Gr. 10 Pf. 
berechnet, x a4 - a 
auf Erbpacht an den Melſtbietenden ausgethan werden, wozu ein peremtori⸗ 
ſcher Bietungs⸗Termin . 
auf den 10. 5 1820, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, auf dem Verhoͤrszimmer des 
biefigen Stadtgerichts⸗Hauſes angeſetzt worden iſt. Dieſes wird den Pachtlu⸗ 
ſtigen zur Nachricht mit dem Belfuͤgen bekannt gemacht, daß in dem Licitations⸗ 
Dermine die Erbpachtsbedingungen ſelbſt bekannt gemacht und bei der kicitation 
auf die vorhandenen Veraͤuſſerungsplaͤne Bezug genommen, der Zuſchlag aber 
nur mit Vordehalt der Genehmigung von Seiten Einer Koͤnigl. Hochverordne⸗ 
ten Regierung hieſelbſt, erfolgen ſoll. ; 
Danzig, den 5. Nevember ı8ı9, 
Rönigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 
ach der Verfügung der Koͤnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
tion ſollen die ruͤckſtaͤndig verbliebenen Pfandbriefs⸗Zinſen pre Welb⸗ 
nachten 1806 und Johanni 1809, ſo wie für frühere Termine, in dem bevorſte⸗ 
henden Weihnachts Verſur Termin dieſes Jahres berichtiget und ſaͤmmtliche 
in dieſem Zeitraum: fällig: gewordenen Zins Coupons realiſirt werden. Wir 
fordern demnach die Inhaber hirfiger Coupons des Dirſchauer und Stargard⸗ 
ter Kreiſes hlermit auf, ſolche in dem gewoͤhnlichen Zins auszahlungs⸗Ter⸗ 
min vom 3. bis 12. Januar künftigen Jahres bei der bleſigen Landſchafts⸗ 
Caſſe zu praͤſentiren und deren Bezahlung zu gewaͤrtigen. Diejenigen, die ‚dies 
ſen Termin nicht abwarten, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſte ihrer Be⸗ 
friedigung halber, ſowohl in Anſehung der zu fordern habenden laufenden, als 
der pro Weihnachten 1806 und Johannis 1807 und aus früheren Terminen 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen auf den naͤchſten Termin Johannis 1820 verwleſen werden. 
Die Zinſen von den Pfandbriefen der’ übrigen Weſtpreuß. Landſchafts⸗De⸗ 
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Fartements werden für den nächften Weihnachts⸗Termin ſowohl, als auch pro 
Weihnachten 1806 und Johannis 180%, ſo wle für frühere Termine wie ges 
wohnlich und war vom 15. bls 20. Januar k. J. gleichfalls aus hieſiger 
LanbſchaftsCaſſe bezahlt, die Inhaber der Coupons dieſer Departements aber 
haben ſich in dem Zeitraum vom igten d. M. bis zum 16. December . des 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auf 

der Regiſtratur in dem hieſigen Landſchaftshauſe zu melden und die in Händen 

babende Coupons mit einem Verzeichniß derſelben, wenn deren mehrere find, 
vorläufig zu praͤſentiren. Wer dieſes unterläße oder die Bezahlung der Cou⸗ 
pons in dem vorbestimmten Termin nicht fordert, hat ſolche nur in dem naͤchſt⸗ 

folgenden Johannis⸗Termin k. J. zu gewaͤrtigen. u 

Danzig, den 15. November 1819. 
7 5 Koͤnigl. Weftpreuß. Provincial-CLandſchafts⸗ Direction. 
Gemaͤt dem allhler aushaͤngenden Suthaftations- Patent fol das zur Witt: 
we Goes an 2 gehoͤrige, sub Litt. A. No. IX. 
28. auf dem Schifsholm gelegene, auf 2665 Rthl. 35 gr. tlich abge 
Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. se ae geri m abseſchätzte 
Die kicitations⸗Termine hiezu find auf 
den 8. December 181g, 
„ 8. Februar und 
„g. April 1820 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 

Gerichts Referendarius Doͤrk, anberaumt, und werden dle beſitz, und zablungs⸗ 

fähigen Kaufluſtigeu hledurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 

richt zu erfcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihr Gebote zu vers 
lautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meifts 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elnkommenden Gebofte aber nicht weiter 

Küdfibt genommen werden wird. er 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 

werden. - 

Elbing, den 19. Auguſt 1819. 

; ; Rönigl. Weſtpreuſſiſches Stadgericht. 8 
emiß dem ollhier auc haͤngenden Subhaſtatlons Patent fol das den 
Friedrich Langeſchen Eheleuten gehörige, sub Litt. C. No. XX. 11. 

in Kerbshorſt gelegene, auf 6398 Rthl. 40 gr. gerichtlich abgefchägte Grund⸗ 

ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Die Licitations⸗Termine hiezu find 
ö auf den 6. December o, 
„ „ 6, Februar und 

f „ „14. April 1820 

um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath praͤtorius anbe⸗ 

raumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 

gefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
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dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht recht 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck jugefelagen, auf die etwa 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. 
10 eee des Grundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur eingeſe⸗ 
den werden. £ 5 
Elbing, den 31. Auguſt 1819. i ö A 
5 5 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. ee rt 
S ar Verkauf des hieſelbſt auf dem Cloppenberge sub Lit. A. 
I. 581. belegenen, zur Gelbgleſſer Danielsſchen Creditmaſſe gehoͤrigen, 
und auf 379 Rtbl, 26 gr. 12 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir 
einen anderweitigen peremtoriſchen Lieltatons Termin af 
2 den 15. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Heren Referendarius Dörck, angeſetzt, welches wir den 
beſitz» und zablungsfählzen Kaufluſtſgen zur Abgabe ibreß Gebotts mit dem 
Belfägen bekannt machen, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletecder bleibt, 
wean nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundiläd, deſſen Taxe 
e in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, zugeſchlagen werden 
wird. 

Sollte ſich kein annehmlicher Kaͤufer melden, ſo ſoll in dem erwähnten Ter⸗ 
min die Vermiethung des Grusdſtäcks bis Michaeli 1820 erfolgen und werden 
daher auch die Mlethsluſtigen aufgefordert, ſich alsdann auf dem Stadtgericht 
einzufinden. 

Elbing, den 28. Auguſt 1819. 

Rönigl. Preuß Stadtgericht. g 
Gema dem allbier aushaͤngenden Subbaſtatlons-Patent ſollen die den 
Schmiedemeiſter Johann Gotthilf Iſchuckſchen Erben gebörigen, sub 

Lite. A. III. 66. und A. II. No, 121. bieſelbſt gelegenen, reſp. auf 1469 Rtblr. 
30 gr. und 67 Rthl. 10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke oͤffentlich ver⸗ 
fteigert werden. 5 f 

Der Licitations⸗Termin biezu IR auf a : 

den 10, Januar 18a, um. Vormittags, 

vor unſerm Deputlrten, Hrn. Kommerger Ref. brecht anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alls 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verloutbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſc lagen, auf dle etwa ſpaͤter elnkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. N 

Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ; Een | IE 
Elbing, den 31: Auguſt 1819. 

2 5 Königl. e Stadtgericht. 

(Hier folgt die erſte Beilage.) 


urn 
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Erſte Beilage zu No. 98. des Intelligenz⸗Blatts. 


Gemaß dem allhler aushangenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das den 
Zimmergeſell Carl michael Behrendtſchen Eheleuten gehörige, sub 
Litt. A. XIII. 177. gelegene, auf 831 Rthl. 4 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. : 
Der Licitationd: Termin hlezu iſt auf i 5 
s den 22. Januar 1820, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Brigade⸗Audſteur Franz anberaumt, und ters 
den die befig- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſſbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eln⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
bstte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
125 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. b 5 
Elbing, den 10. September 1819. g 
Rönigl. preuſſiſches Stadtgericht. Br 
Nachdem über das fänmtlihe Vermögen des Zeugfabrifanten Ephraim 
Frieſe durch die Verfügung vom 17. Mai 1815 der Concurs eröffnet 
worden, fo werden dle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners biedurch 
öffentlich, aufgefordert, in dem auf den 9. März 2820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus Albrecht, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch Abe zuläffige Bevollmaͤchtigte zu ers 
(deinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Bewelsmittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu 
verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwartung, daß die im Termin ausbleiben⸗ 
den und auch bls zu erfolgender Inrotulotion der Acten ihre Anſpruͤche nicht 
anmeldenden Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemein⸗ 
ſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die übrigen Ereditoren werde auferlegt werden. f 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Ders 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
feblt, die Herren Juſſiz⸗Commiſſarien Hacker, Tiemann, Bauer und Störmer 
als Bevobl maͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und 
denſelben mit Vol macht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 1. October 18199. 5... 5 7 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Da ſich in dem zum Verkauf des den Michael Naͤrtzſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrtgen, sub Lit. A. I. No. 407, in der Fiſcherſtraſſe hieſelbſt beletze⸗ 


— 2264 — 

vr. 88 
nen Grundſtͤcke angeſtandenen letzten Licltations⸗Termin keln Kauffſebhaber ges 
er haben wir annoch einen Aten, jedoch peremtoriſchen Licltatlons⸗Ter⸗ 
min auf s 

den 6. März 1820, Vormittags um 11 Uhr, i 

vor unferm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Referendarlus Seidel, 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkauſs⸗ 
dedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter 
einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtucks kann ubrigens in unſerer Regeſtratur inſpicirt 
werden. a e 
Elbing, den 12. November 1819. 2 

. Rönigl, preuß. Stadtgericht. 

Es ſoll das dem Krüger Chriſtian Eſch zugehörige, in der freicoͤllmiſchen 
Diorfſchaſt Altweichſel sub No. 9 gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 
einem Kruge, der dabei befindlichen Scheune und Stall, Baum- und Gekoͤcys⸗ 
garten und 15 Morgen Saͤland, deſſen Taxe 863 Rthl. 30 gr. beträgt, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu die Bletungss Termine auf 

; den 3. December o, 
8 s A. Januar und . 
€ „g. Februar k. f 
in der Seſſtonsſtube des ee Gerichts hieſelbſt anſtehen, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. * 
Marienburg, den 30. Juli 1819. N 
ö Königl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 

Zum oͤffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Gottlieb Goͤrz zugehoͤrigen, 

/ in der Freicoͤllmiſchen Dorfſchaft Mielenz sub No. 10. Litt. B. belege⸗ 
nen Grundſtuͤcks mit © Hufen, zu welchem ſaͤmmtliche Dorfsgerechtſame und 
2er Part der in der Weſchſel belegenen Marjenauer Kaͤmpe gehoren, welches 
unterm 10. September c. auf 2695 Rthl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den, haben wir die Termine auf — N 

den 4. Januar, 
7. März und 


x ' 2.9. Mai 1920, 
in der Sefflonäftube des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den ı7, September 1810. 
Königlich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. i 
Es ſoll das zum Nachlaß des Martin Kerl und deſſen Ehegattin Eliſab. 
geb. Stobbe, gehörige, zu Tiegenhof No. 88, B. gelegene, und auf 
60 Nthl. gewuͤrdigte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem auf einem Flaͤcheninhalt 
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don 5 Ruthen Panne und 1 Fuß Breite erbauten MWohnhaufe, auf ben Antrag 
der Erben zur Berichtigung der Nachlaßſchulden im Wege einer nothwen digen 
Subhaſtakion allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤte oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den in' termino 5 3 NR 
den 29. December c. 
verkauft werden, daher Kaufluſtige hiezu eingeladen, und alle, welche Eigens 
thums⸗ oder Real- Anſprüche daran zu baben vermeinen, aufgefordert werden, 
ſfolche bis zu dem obigen Termine anzuzeigen, denn nach Ablauf des Termins 
wird riemand weiter mit feinem Gebott gehört, und alle Realpraͤtendeuten mie 
ihren Anſpruͤchen an den kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
Neuteich, den 11. October 1819. 8 
Be: Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Es ſol das zur Concurs⸗Maſſe des Johann Jacob Becker und deſſen 
Ebegattin Sophia Charlotta geb. Dormatin gehörige allhier am Bluͤ⸗ 
chermarkte No. 92. gelegene, und auf 515 Rtol. 19 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnbous, zwel Ställe, Wagenſchauer und Scheune, ferner die In ſtaͤdtſchen 
Feldern gelegenen fünf Morgen und die in Neuteiherwalde gelegenen 5 Mor⸗ 
gen Buͤrgerackers, welche Überhaupt auf 532 Kehl, 10 gr. abgeſchaͤtzt worden, 
endlich zwel am Stadtgraben gelegene Gekoͤchsgaͤrtten, davon einer 16 Rthl. 
und der andere 6 Rthl. abgeſchätzt iſt, im Wege einer nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion veräuffert werden. Hlezu wird von uns der Bietungs⸗Termin allhler an 


gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf 
den 29. December c. 


angeſetzt, und hlezu ſaͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, Ihr Gebote 
zu verlautbaren. . a 2 
Nach Ablauf des Termins wird niemand weiter mit feinem Gebott gehoͤrt, 
ſondern es fon ſodann der Zuſchlag an den Melſtbletenden erfolgen. 
Neutelch, den 13. October 819. 80 5 f 
; Voͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
f Da der hieſige Sattler Johann Tornier feine Güter ſeinen Gläubigern 
abgetreten, und von uns über fein. Vermoͤgen, beſonders deſſen hieſi⸗ 
ges Grundſtüͤck No. 160. Concurs eröffnet worden, fa haben wir terminum 
zur Liquidation deſſen Gläubiger auf — 25 
8 den 29 December . 
angeſetzt, und fordern daher dieſelben auf, alsdann ihre Forderungen gehoͤrlg 
anzuzeigen und ſolche zu befcheinigen, indem Va welcher ſolches unter⸗ 
laßt, mit feiner Forderung praͤcludirt und demſe dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden fol. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas vom Gemeinſchukdner beſitzen, angewieſen, ſolches blos an uns bei Vers 
ar — ihnen etwa daran zuſtehenden Rechts und Execukions⸗ Beitreibung abs 
uliefern. gar 88 8 ; 
- Neuteich, den 15. October 1gı . N 
a Voͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
2 
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a Es ſoll das zur Concursmaſſe des Sattler Johann Tornier gehörige, all⸗ 
bier am Stadtgraben No. 169, gelegene, und auf az Rthl. 30 Gr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Garten, im Wege einer nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion veraͤuſſert werden, hierauf iſt alſo von uns der Bietungstermin auf 
den 29. December c. 
allhler an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden, ihr Gebott zu verlautbaren, denn nach 
Ablauf des Termins wird niemand mit, feinem Gebott weiter gehort werden, 
ſondern es folk alsdann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen. EHE 


Ncuteich, den 18. October 8 9 


Koͤniglich Preuß. Staptaeriche. = 


dresz O % 
P rlewski Sad Ziemianski wWByd- 


goszczy oswiadeza wðůð ütystkim 


tym ktérzy ad Doggiego, Rendanta 


Kals Depozytalnych by lego Sadu Na- 


qdwornego pöäniey Trybunatu Cywil- 
nego, pienigdze, rzeczy, effekta, lub 
papierzy posiadaig azeby iemu z nich 
zgola nie wydawali lecz o takowych 
Za sam "przöd podpisanemu Sydowi 
niemianskiemu: wierze doniesli i pie- 
nigdze lub rzeczy 2 zastraezeniem ato- 
li skuzgcych im do; nicht praw do’ tu“ 
teyszego Depozytu Sadowego ztozyli,. 
. 

wzana: i na rzeczy massy powtörnie 
$ciggniong zostanie. Wraäztie gdyby ta- 


kowe pienigdze lub’ 'rzeczy oc posie- 


dziciela, cale ukryte, lub, zamälezone 


bydt mialy, na ten Przypadel prä 


tego wszelkie: stuzgce mu do nich pra- 


wa, zastawy, lub inne za ütracone 


er 


uenane bebs. 


1819. 


7 


7 eden nz + 
Mat des Jahres 3795 


ciwnyın bowiem razie zack, 4 
SR Ivdva zn mie bylg kum hieſelbſt abzulieſern, widrigenfalls 
edpiata. lub Fuad rc e menen wenn dennoch dem Dogge etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes 


ee 


. Bydgoszczy, dnia gg Wizeinia . 


Krolewsko; Pruski,Syd Ziemianski..yu 
enn, Sr 
hatte mein verſtorbener Vater, der damalige 


X 3% 


Offener Ar rx e ſt. 
Von dem Königl. Land⸗Gerlcht 
u Bromberg wird allen denje⸗ 
nigen, welche von dem ehemaligen hie⸗ 
ſigen Hofgerichts und nachberigen Ci⸗ 
vil Tribunals Depoſital⸗Kaſſen Rendan⸗ 
ten Dogge etwas an Gelde, Sachen, 
Eſſecten eder Brlefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, demſelben nicht das 
Miadeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Land⸗Gericht 
davon ſoͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depoſt⸗ 


fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
ſſe anderwelt „beigetries 
er") m ſoll. Inſofern aber ders 
gleichen Gelder oder Sachen von dem 
Inhaber ſogar verſchwiegen und zu⸗ 
rüsfgebalten werden folten; fo ſoll der⸗ 
ſelbe noch außerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfand, und anderen Rech⸗ 
tes für verluſtig erklart werden. 


Bromberg, den 9. September 1819, 


nigl. Preuß. Land; Gericht. 


2 7 Em 
J Einſaaſſe Samuel Sielmann zu Fiſchau, Marlenburgſchen Territoril, 
zwei Schuldner, einen gewiſſen Funk und einen gewiſſen Stahl, mein Vater 


— 2267 


ron * 
wieß- damals dieſe Forderungen einem Britten an, welcher nunmehr aber den 
Empfang des Geldes von Funck und Stahl in Abrede ſtellt. Es gewinnt in⸗ 
deſſen durch den Zeitverlauf viele Wahrſcheinlichkeit, daß die Zahlung wirklich 
erfolgt iff, und bei dem Empfänger nur in Vergeſſenheit gekommen iſt. Ich 
erſuche daher dlejenigen, welchen von diefer Sache irgend etwas bekannt iſt, 
mir ſolches guͤtigſt auf meine Koſten mitzutheilen, um weitere Nachforſchung 
Pe ; — mins werde ich ſaͤmmtliche mit dieſer Anzeige verbundenen 
lagen ſehr gerne erſtatten. 26; 2 ; 5 8 
Spittelhoff bei Elbing, den 23. November 1819. ; 
Der Gutsbeſitzer Samuel Sielmann 7 
Die 0 zur Intendantur Bruͤck ia, Rozkaz - Brzeswietney Regen- 
gehörigen, an. der Danziger i Gdanskiey ma Kuznia 
Landſtraße beiegenen Amtsdorſe Kielan 4 12550 9 Mo 5 
befindlichen Schmiede nebſt Wohnhaus mtow ey Wei Chic 4 Morg. 1764 
und en 4 84 5 158 Pręt. Rola bydz 2 przedana lub w 
Kurden Acker, Gärten und Wieſen, fo : ES * s 
auf Befehl der Koͤnſgl. Regierung von Eine ee 5 
Werpreufen zu Danzig öffentlich an den Termin Licitacyina to wyrnaczony 
Meiſtbietenden entweder verkauft oder na Daien 8. Stycznia 1820 R. 
vererbpachtet werden. 3 3 
Hiezu haben wir einen Termin inn; 3 * 
Intendantur Amte zu Zoppot auf chegey kupié, lub brae w Erbpacht 
fd den 86 Januar 1820. ; nadglosié sie mog Kondycye oraz tam 
e um 9 Uhr angeſetzt und werden ere | 1 8 ASS BE 
Kauf over Eibpachts kabhober zur Ab Re beda 1 n ieee 108 
gebung ihres Gebots mit dem Bemer⸗ „196 okazac zapewnienie lub w Pienig- 
ken Jan „ daß die eolng na dzach lub wplatnich Papierach. 
in Termino we dea dekannt gemacht „ Ania 13 i 
werden. Der Plus Picitant muß arek Moweminte, ans 1580 Liſtopada 
die erforderliche Sicherheit zu leiſten 1819 Re 
im Stande ſeyn. ; x dir 
; Keufadt, 5. 17. November 1819. Krölewskie zachodzgcg 834 
Rönigl. weſtpreuß Landgericht Bruck. mostowske. * 
— r Wen . N 7 
Alle diejenigen Perfonen, die von mir ausgeſtellte Anweiſungen auf Stoß⸗ 
holz in Händen haben, erſuche ich hiedurch, ſich ſpaͤtſtens bis zum g. 
Januar 1820 bei meinem: Heegemelſter Zaſſe in Groß⸗Kleſchkau zu melden, 
Saalau, den 5. December 1819. 
Der Kammerherr v. Trembecki. 


5 Sachen zw verauctioniren. 
Donnerſtag den 9. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
f Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Hauſe am Langen⸗ 


* 


W Zoppotaeh W Jzbie sgdowey: Gdzie 


— a — 


markte No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Melſtbletenden gegen baared Geld verſteuert verkaufen: 
Ein Partblechen neuer und moderner engliſcher Cryſtall⸗Glaswaaren, bes 
ſtehend in geſchliffenen und ungeſchliffenen Bler⸗Weln⸗ und Champagner Glä⸗ 
fern von verſchledenen Sorten und Fagoas, Goblets, groſſe und halbgroſſe De⸗ 
carters oder Caraffen, Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salzfaͤſſern mit Unter⸗ 
ſatz und Kaͤſebecken. : 
onnerſtag den 9. December 1819, Mittags um 12 Uhr, werden dle 
Makler mitinowski und Anubt in oder vor dem Artushofe (für 
Rechnung wem es angeht) durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 
2 n Brandenburger Courant, die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, vers 
ufen: N a 
3oðn Laſt, 55 Scheffel Weitzen, 
welche gegenwärtig auf dem weiſſen Baͤrſpelcher aufgeſchuͤttet find. 


Montag den 13. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤtler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langens 
markte No. 447. aus der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand i 
gelegen, an den Meiftbietenden gegen daares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Dutzend Quartflaͤſchchen vorzuͤglich ſchoͤner fremder fahricirter Eis 
tronen ſaft, einige Dutzend Bouteillen gereinigtes Stubenlampen-⸗Ruͤbenoͤbl, eis 
nige Stein friſche ſuͤſſe ſicilianiſche Mandeln, 5 Faͤßchen trockne Pflaumen, eis 
nige Saͤcke friſchen maylaͤnder Reis zu 3 und 5 Stein, ein Parthiechen gezo⸗ 
gene Federpoſen, einige Pfund gekerbenen Stangen⸗Kanaſter Toback, ela Reſt⸗ 
chen Geſundheitsporcellain, 100 Pfund trockne Pommeranzen, feinen chineſt⸗ 
ſchen Thee in bleiernen Kaͤſtchen zu ein Pfund, einige Kiſten gegoſſene ruſſiſche 
Lichte, einige ſehr ſaubere Schachtelchen mit fehr delikaten franzoͤſiſchen trock⸗ 
nen eiygelegten Früchten, dergleichen feine franzoͤſiſche Früchte in Spiritus, 
als: Pfirſich, gruͤne Pflaumen, Mirabellen, Wallnuͤſſe, ꝛc. einige halbe Kiſten 
neue Gatharinenpflaumen, eingelegte Orangeſchaalen, ein Anker Sardellen und 
einige Faͤßchen ſmirnaer Roſinen. — 

FJienſtag, den 14. December 281 edel end, und Stade ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung E. Koͤnigl. Preuß. Rob öl, Land; und Stadtgerichts, in der 
Kuopſchen Hakenbude zu Prauſt, durch Iffentlichen Ausruf an den Meiſtdieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung in Preuß Cour. verkauft werden: 
uſtens die dem Seinrich Wilhelm Beck abgepfaͤndeten 3 Kühe, 
atens die zu der Leuteriſchen Nachlaß ſache gehörigen a Spiegel, 1 Wand⸗ 
“Uhr und 1 Glasſpind. 40 3 


Ent Bewegliche Sachen zu verkaufen. N 
Die beſten gegoſſenen Lichte, 6, 8 und 10 auſ's Pfb., p. Pfd. 12 Duͤttch., 
desgl. gezogene, von 3 bis 30 auf's Pfd., p. Pfd. 30 gr., ganz vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne Nachtlichte 10 und 15 auf's Pfd., p. Pfd. 12 Duͤttch., beſte 
bunte und koͤrnigte Seife groß Gewicht p. Pfd. a0 gr., Berliner Pfd. 16 gr. 


u. 


O. C., erhält man in der Seif⸗ und Licht⸗Fabrik, Hundegaſſe No. 079: ohn⸗ 
weit dem Kuhther, bei F. W. Gamm 
Sqoͤnes feines Holl: Poſt und Pro Patria Papier iſt in verſchiedenen 
Gattungen und billigen Preifen in der Langgaſſe unter No. 404. zu 
haben. 5 l x Fo 
Beſtellungen auf ganz trockenes Buͤchen⸗Kloben⸗Holz 
von 2 Fuß Länge, 8 Fu 8 und 8 Fuß Breite, zum Preife von 40 15 
Danziger Geld frei vor die Thͤre geliefert, nimmt Herr B. G. Roͤhr gefaͤl⸗ 
ligſt an. 2 
Elen reſp. Publleo wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir, mit einer 
ſchoͤnen Sammlung von Pflanzen, Blumen⸗Saamen und Zwiebeln fels 
tener Art von Paris hier angekommen find, Da wir uns nur etwa 14 Tage 
hier aufzuhalten gedenken; fo erſuchen wir Ein reſp. Publicum uns mit ihrer 
Gegenwart zu beehren. Danzig, den 29. November 1819. 
: Purre Bellet, aus Paris, 
N wohnhaft im Hötel de Berlin, Vorſtaͤdtſchen 
Graben No, 166. N 


Aechter Himmbeerſaft, mit Zucker eingekocht, if für ı Rt. E. die Weln⸗ 
bouteille in der Tobiasgaſſe No. 1558. zu haben. 1 
Mit medernen geſtrichenen auch gebeitzten Klelder⸗Schraͤnken, ein- auch 
K zweithuͤrig, empfiehlt ſich der Tiſchlermeiſter 
De J. are No. 894 
eſte, friſche Holl. Heringe ohnlaͤngſt mit Schiffer Veen von Amſterdam 
B ee find in ber Johannisgaſſe No. 1294. zu 6 fl. Pr. 
Cour. das zitel zu bekommen. 105 5 5 f 
Außer Pen bereits bekannten und ſehr beliebten Herren-, Damen⸗ und Kin⸗ 
derbilten von verſchiedener Qualité, habe ich auch Ueberzleh⸗Schuhe 
von Fllz für Herren, Damen und Klader erhalten; womit lch mich, wle auch 
mit meinem jetzt durch verſchiedene neue Sachen vermehrten Seiden⸗, Gas 
lanterle- und Mode: Waaren- Lager, einem verehrungswerthen Publico hiedurch 
ergebenſt empfehle, und die moͤglichſt billigſten Preiſe offerlre. 
5 5 J F. Petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 379. 
Feltende feifche ſeewaͤrts angelangte Waaren find Hundegaffe No. 247. 
Sehr ſchoͤne Achte Ruſſiſche Lichte 8 bis 10 p. Pfd. der Stein 35 fl., 
zu 3 Pfd. 12 Duͤtech. d. Pfd., Liverpooler Perucken⸗Taback 72 und 60 p. Pfd., 
Catbarinenpflaumen p. 5 Pfd. ar gr. d. Pfd., feiner Engliſcher Senf 33 fl. d. 
Berl. Pfd., 26 gr. d. 2 Pfd. Glas, Karol. Reiß fl 45 der 4 Stein, p. 3 Pfd. 
18 gr. d. Pfd., außerdem: kleine K A 6 fl. d. Stein, Mohn grauer ı5 
gr. d. Pfd., ord. Senf 48 gr. d. Berl, Pfd., Tinte 30 gr. d. Halben, Pfro⸗ 
pfen 27 gr. d. Schock ic. 0 . 
Extra friſche Holl. Heringe in 4, 3, 1 und zz Tonnen und Holl. Kabliau, 
ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 564. i 
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rd Eiäne Planken von 2 bis 4 Zoll B. und B., Zzollige fihtene Galler⸗ 
Bohlen, fichtenes Galler Holz in Faden, wie auch Eis Axten, find bil⸗ 
lig zu verkaufen Hundegaſſe No. 323. a 9 
1 wei e find auf Langgarten No. 197. eine Treppe hoch, zu 
verkaufen. 3 
RNauſſiſche Lichte, 6 aufs Pfund, ſind zum herabgeſetzten Preiſe, Langgaſſe 
NS are Ne Sudernife 3 84 St. Dan. | 
Norzüg! ne Zuckernuͤſſe à 24 Gr. Danz. pr. 3 Pfund, find in r, 2, 
E V 4 und funden bei mie Pfefferſtadt No. 198. zu haben, und bitte 
E, geehrtes Publikum um gütigen Zulpruch ergedenſt. ER ; 
A2 6 a 1 e e 1 1 8 5 e 
f riſche Pommeranzen, ſaftreche rn tech., Holl Heringe 
J 5 l Tafelwachslichte 4 bis 18 auſ's Pfd., bea igen 
gen-, Nacht; und Altarlichte, weiſſen Wachsſtock, weiſſes Scheibenwachs, Ruſ⸗ 
ſiſche gegoſſene Talglichte 6 bis 12 aufs Pfd., geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte a 1a 
9 getrocknete Truͤffeln das 4 Pfd. 8 fl., achte Bordeauxer Sardellen in 
Släfer, Succade, Mall. Roſtenen, groſſe Corinthen, Franz. Tafelboulllon, dop⸗ 
pelt raffinirtes Ruͤbensl und Finnſchen Theer in Tonnen, bekoͤmmt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. f 


3 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das jetzt ganz ausgebaute, vormalige v. Krokowſche Grundſtuͤck in der 

Langgaſſe sub No. 534. ſteht zum Verkauf, 
Diͤeſes Grundſtuͤck enthält. ein bedeutendes Local von gut dekorirten Stu⸗ 
ben, doppelt gewoͤlbte Keller, einen kleinen und großen Hoſplatz, auch auf bei⸗ 
de Hoͤfe Radaunen⸗Waſſer Pumpen, Stallung für 10 Pferde, mit geräumige 
at ee, einer Wagen Remiſe und Ausfahft über den Buͤttelhof. 
s Auch kann das groſſe maſſive Haus in der Grenzlinie mit Selten- und 
Hinter» Gebäuden ſeparlrt verkauft werden. N N 
Kaufluſtige belieben ſich bei dem jetzigen Beſitzer dieſes Grund ſtuͤcks erſten 
Steindamm No. 379.50 8 1 a * Zn 1 905 
as neu ausgebaute un yr logea undegaſſe No. 208. 

D Oſtern 81 ee anten 8 0 — Naber Nachricht erhaͤlt 
man Hundeg aſſe No. 276. 
r vermiet hungen. a 

cropengaſſe No. 725. find 6 Zimmer, auch elne Bedlentenſtube, an Herren 
a J Offiziere oder an andere Herren, theilweiſe oder im Ganzen, für einen 

binigen Zins zu vermiethen und ſogleich zu bezichen. Auch iſt in demſelben 

Hauſe ſehr gutes Eſſen fuͤr Herrſchaften, neuf Monate oder Portionweife, billig 
zu bekommen. Bitte ergebenſt ſich zu melden; auch ſind daſelbſt gute Eifenfus 
chen auch mehrere verſchiedene Kuchen zu bekommen; ebenfalls gute friſche 
Milch der Stof zu 4 Duͤttchen und guter achter Schmand der Stoff zu 16 


uͤttchen. f a 
8 Hier folgt die zweite Bella ge) 
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3 dweite Beilage zu No. 98 des Intelligenz Blatts. s 


In der Hundegaſſe No. Zag. ſind 5 im Stande geſetzte Stuben, auch 4 
i Kü ten, Kammern, Keller, Apartement und Benutzung des laufenden 
Waſſers, an eine ruhige Familie zu vermiethen, gleich oder Ostern rea ter 
Zelt zu beziehen. Das Nähere vafelbit. 5 ; 
7 Lengnaſſe No. 508“ find in der erſten Etage zwei gur meublirte Zimmer 
a} vis a vis an einzelne anftäntige: Benöhnir Leemlethen, und den 
1. Januar k. J. zu beziehen. Das Nähere daſeſbꝶt ee. 
ine Wohnung, verbunden mit einem Garten, iſt jetzt oder zu Neujahr 
zu vermieten. Das Näbere deim Apotheker Weiß auf Reugarten. 
as Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt zu vermiethen und fogleich zu bezle⸗ 
hen. Näheres Langgaſſe No. 363. a 
Auf der Rechtſtadt iſt eine Stube nach der Straſſe mit Meublen monat⸗ 
lich für einzelne Herren vom Eivilftanbe zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Nachricht in der Breitegaſſe No. 1166. der Drehergaſſe gegenüber. 
Ein Haus mit den erforderlichen, Bequemlichkelten, Johannisgaſſe, No. 
1327. iſt en oder auch theilweiſe zu vermiethen, oder zu verkauf 
und Oſtern zur Raͤumungszeit zu beziehen. Die Bedingungen find ebendaſclöſt 
erfahren. ; 8 3 5 - 
© Am alten Schloß No. 1656. iſt eine geräumige Obergelegenhelt entweder 
halbjaͤhrig oder monatweiſe ſehr billig zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. 428 ve R : 
(Fine Stube nebſt Schlafkabinet nach der langen Brucke, iR mit und ohne 
* Meublen Bootsmannusgaſſe Ne. 117), zu vermiethen. 
f Auf dem Rammbaum No. 1214 if elne Oberwohnung mit 2 Stuben, Kuͤ⸗ 
che und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zelt zu beziehen. 
Das Naͤhere Bootsmannsgaſſe No. 1176. 2 
8 Lotterie. f a 
ER Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ganze, Halbe und vlertel Looſe zur erſteu Klaſſe 4uſter Lotterie für bie 
planmaͤſſigen Einſaͤtze taͤglich zu datein 1 ge Ei 
Ju meinem kotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530. find ſtets Looſe zur 
. Claſſen- und, Heinen Lotterie zu haben. No gtzoll. 
Ganze, halbe und Viertellooſe zur iſten Claſſe Auſter Klaſſen⸗Lotterie find 
täglich. in meinem Lotterie⸗Comptolr, heil: Geiſtgaſſe No. 780. zu 
5 2 Reinhardt. 


haben. 0 
Todes Anzeigen. 

eute Morgens um 3 Uhr entriß uns der Tod unſere einzige innigſt ger 

liebte Tochter, Betty Elmire Wilhelmine, am Aus bruch der Zaͤhne in 


1882 
8 
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einem Alter von Monaten. Mit betrͤbten Herzen zeigen wir dieſes unfe 
Freunden und Bekannten hledurch ergedenſt an. => f — 
Danzig, den 6. December 1819. . 
2 T m. D. RligFowsty. f 5 
1 8 . C. W. Klitzkowski, geb. Molckentin. e 
Den am heutigen Tage früh um halb 1 Uhr erfolgten fanften Tod der 
Frau Anna Dorothes Ziethen, geb. Staufenberg, in ihrem agſten 
Lebensjahre, verfehlen nicht ihren Freunden und Bekannten hiedurch mit inni⸗ 
ger Betruͤbniß ergebenſt anzuzeigen. A 5 
KLangfuhr, den 5, December 1819. rt . — 
e ae nd Der hinterbliebene Satte, Rinder, 
Schwiegerſohn und Großkinder. 


* 


t 


C , 5 
u; Es hat in und um Danzig eine Anzahl Perſonen dem ſeit 7 Jahren be⸗ 
Eſtehenden von Frankfurt a. M. bis Riga ausgebreiteten 


ar N r e € 0 ’ 

chriſtlichen Verein für das nördliche Deutſchland 
ſich angeſchloſſen. Der Zweck dieſes Vereines iſt, gute chriſtliche Erbauungs⸗ 
ſchriften zu verbreiten, unter den Armen unentgeldlich. Die Koften Wirbel 
durch freiwillige jährliche Beiträge der Mitglieder des Vereines, fo wie durch 
auſſerordentliche Geſchenke von Freunden und Wohlthaͤtern deſſelben beſtritten. 
Schon hat derſelbe durch ſeine Mitglieder hleſelbſt eine ganze Menge Erbau⸗ 
ungsſchriften ausgetheilt. Da nun aber durch eine groͤßere Summe von Geld⸗ 
beitragen der Verein feine Wirkſamkeit erhöhen kann, da er, je mehr er Mit⸗ 
lieder zähle, deſto mehr Verbreiter feiner Gaben hat: fo werden chriſtliche 

anner und Frauen ohne Unterſchied des Bekenntniſſes und des Standes in 
und auffer Danzig, welche vielleicht ſchon lange wuͤnſchen, den innern Bedürf⸗ 
niffen ihrer chriſtlichen Mitbruͤder zu Huͤlfe zu kommen, von den ſchon zuſam⸗ 
mengetretenen Mitgliedern des Vereins bruͤderlich eingeladen, demſelben beizu⸗ 
treten, entweder als ordentliche Mitglieder durch feſte jaͤhrliche Beiträge, oder 
als Wohlthaͤter durch einzelne an Wer auf irgend eine Weife dleſem Bers 
eine ſich anſchlieſſen will, oder Schriften von ihm 15 erhalten wuͤnſcht, kann 
über deſſen innere und aͤuſſere Verfaſſung, ſo wie uͤber die Schriften, welche 
zu verbreiten der Verein ſich bemüht, nähere Kunde erhalten 

i in Danzig bei Herrn Paſtor Fromm an St. Bartholomaͤi. 

f „ — Kaufmann Saſſe jun. am Vorſtaͤdt. Graben. 

Freiſchullehrer Schoͤler Neugarten. 


5 e 
„ — Negoclant Balfour ebendaſelbſt. 
„ — red, Steffen an heil. Leichnam. 
„ Diſtillateur Bachdach zu Altſchottland. 
„ Lehrer Ordung in Schidligs 
In Jenkau⸗ — Director Nawerau. 


Wotzlaf⸗ Organiſt Reinke. 
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uin Gr. Zänder beim Herrn Organiſt Wilmſen. 
„ Dirſchan — Pred. Dreiſt⸗ 221 N 

. — Conrector Schwanke. 1 e 

Den Briefwechſel des Vereins führt der Director Raweran in Jenkau. 


Oeffentlich er Dan k. 
Auf mein kleines Bittſchreiben unterm 19. November d. J. an wohlthuen⸗ 
8 de Mitchriſten, zur Beerdigung des am Blutſturz fo ſchleunigſt ver⸗ 
ſtorbenen Both, iſt bei mir eingegangen und an dle Wittwe abgeliefert wor⸗ 
en 40 fl. 1 Gr. D. Cour., wofür ich im Namen der Wittwe den Gebern 
herzlich danke. W. F. Stiebelmacher. 
Den 6. December 1819. Re ee | 
mufitslifbe pränumerations⸗ Anzeige 
er guͤtige Beifal mit welchem der erſte Jahrgang meines Muſikaliſchen 
Wochenblatts für Clavler und Geſang, nicht allein hier ſondern auch 
auswärtig, iſt aufgenommen worden; ſo wie auch das anhaltende Verlangen 
die Fortſetzung deſſelben zu veranſtalten, ermuntert mich dieſes in Erfuͤllung zu 
bringen. Zu dieſem Ende eröffne ich mit dieſem Monat eine neue Praͤnumera⸗ 
tion von 2 Athl. fürs halbe Jahr. um den Blättern noch mehr innern 
Gehalt wie fruͤher geben zu koͤnnen, wird alle Monat ein Heft von 4 Bogen 
geliefert werden, welches die neueſten Sonaten, Variationen, Rondos, Tänze, 
Oper⸗Arien und Lieder enthalten wird. s a a 
Das Blatt bekoͤmmt, da alle Monate ein Heft erſcheinen wird, den Na⸗ 
men Muſikaliſche Monatſchrift Den 2. Januar 1880 wird ohnfehlbar den 
reſp. Intereſſenten das ate Stück geliefert werden. g 
Praͤnumerirt wird in der Muſſk- Handlung bei 
i C. A. Reichel, H. Geiſtgaſſe No. 759 
Dien ſt⸗ Ge ſ u ch. 5 
FF rr 
in junger Menſch, der allhier in einer Handlung conditionirt, ſucht 
E von Oſtern k. J. ein Unterkommen, entweder in einem S 
& alpanblung Abe ee opt in einer Brennerei als Wirthſchafter. 
ne n ec a 8 
marke 05 ud: ubjects benoͤthigt it, melde; fich gefaͤlligſt Schnüffel 
CC WD 
8 Ein geuͤbter Schreiber, der feine gute Fuͤhrung durch guͤltige Atteſte 1208 
5 a5 Line eee Bee 8 3 55 Stadt unter billiger 
edingung e e Be tigung. a eitere u erfra 
Schnuͤffelmarkt No. 629, x e N e e en 


5 2 N r 75 u abe 
ift vorgeſtern Nachmittag auf dem Apartement am hohen 
E filderne eingehäufige Taſchenuhr von einem armen elne be e 
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worden. Dem ehrlichen Finder, der ſolche auf dem Koͤn. Intelllgenz Comptolt 
oder in der Boͤttchergaſſe No. 25% an Börner abliefert, wird 1 Re, Beloß⸗ 
nung jugefichert, rent 9 8 2 
Ge ſtohle n e Sache. 
10 Reichsthaler Belohnung. 5 
Es iſt mir den ıflen dieſes aus meinem Laden Schuüffelmarft No. 716. 
* Pa worden;: 40 ſchwarz ſeidene Tücher von berſchiedener Groͤſſe, 
wie auch 3 grüne mit rothen und geflammten Kanten. Wer mir bieruͤber 
uskunft geben kann, erhält die oben erwahnte Belohnung. Bu 
. | x 3. E. Lövinſon. 
w o nun gs veränderung. 


5 0 
Das ich ſeit dem aten d. Min der Langgaſſe, No. 525, bei dem Heren Apo⸗ 


theker Sadewaſſer wohne, zeige ich hiemit einem geehrten Publlco an, 


wobel ich zugleich nicht unterlaſſe, mich der Gewogenheit deſſelben zu empfehlen. 
Den 3. December 1919. Dr. v. Duisburg jun. 
JFF Ä f 
Capicoin Gottlieb Neitzel von Colberg, führend das Schiff Diana 17 
a Normal: kaſten groß, wird in kurzer Zeit von hier nach Ruͤgenwalde, 
Collberg und Stettin abſegeln, und erſucht ſowohl die reſp. Herren Kaufleute, 
welche mit dieſem Schiffe Güter dahin verſenden, als auch Paffagiere die diefe 
Schiffs Gelegenheit mit benutzen wollen, ſich gefaͤlligſt bei unterzeichneten 
Maͤklern zu melden. 95 Sewelke & Rinder. 


Sonntag, den 28. Novbr. d. 3., finp In nachbenannten Kirchen 
1 zum erſten Male gufgeboten: 5 
St. Marien. Herr Franz Dommer, Buͤrger und Kaufmann, und Jungfrau Wilhelmine 
Lahe“ Manns. 1 
t. 


* 


ohann. Der Mousquetier Paul Szilinski vom Aten Inf. Reg. und Rahel Richter. 
athar. Der Schuhmachergeſell Zobann Lehnert, und Jungfer Maria Hel Berkom. 
St. ee Der Goldarbeiter Johann Cart Brendtke, und Jungfer Euphroſina Wil, 
ina lipp. 


„Barbara. is feldweb jebri ih. S und fer Renata Conſta 
E d Nee Ber Neck g che gange. dg Eu] S 


Wechsel» und Geld-Course 


Danzig, den 2. December 181g. 
London, 1 Monat : gr. 6 Wochf - : \ ö 


begehrtiausgebotem 


— — oo 


— 3 Monat f 20: 21 & 18 fr. 


Amsterdam Sicht — gr 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue = — 9. 19. 


— 50 Tage 318 gr. Dito dito dito wicht. -“ — 17. 
8 14 Tage N Dito dito dito 3 — 1. — $ 2 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 140 gr. 1 - Rihlr. fehlen — 
Berlin, g Tage — Tresorscheine— ñ — | 1001 
1 Mon. pari 4 Mon. 4 p. C. Dno. (Mane 5 7 1 
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(Hier folgt die extraordinaire Bella ge.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 98 des Intelligenz⸗Blatts. 


Der Endesunterzeichnete, naͤchſter Nachbar des Herrn X., (ſiehe das 
Intelligenz⸗Blatt vom aten dieſes Monats) iſt Mitglied beider geſell⸗ 
ſchaftlichen Vereine, des Caſſinos und der Concordia. In beiden ver⸗ 
ehrt er mit ſchuldigem Danke die Beſtrebungen edler Frauen und Jung⸗ 
frauen, ihre ausgebildeten Kunſtfertigkeiten zur Vervollkommnung der 
muſikaliſchen Abendunterhaltungen anzuwenden, weiche Herr X. — Inf 
ſen wir den Wortſtreit fahren — Concerte nicht genannt wiſſen will. 
Um ſo verletzender iſt es, wenn derſelbe dieſe Aufopferungen mit einem 
unzarten Lehrton erwiedert, und nur dadurch erklaͤrbar, daß Recenſen⸗ 
ten im Alleinbeſitze des vorherrſchenden Verſtandes fuͤr Gefuͤhle des 
Schicklichen und Humanen keinen Raum haben In der fuͤnften Stadt 
des Königreichs verlange Herr X. gefälligit nicht Kunſtgenuͤſſe, wie fie 
nur die Haupiſtadt unter dem Schutze des kunſtliebenden Monarchen 
darbieten kann, er entfage dem Wunſche, Hausfrauen als vollendete 
Kuͤnſtlerinnen zu erblicken, und erkenne es dankbar, wenn ſie ihre glaͤn⸗ 
zenden Vorzuͤge hoͤheren Beſtimmungen unterordnen. Wehe dem ge⸗ 
plagten Ehemanne, deſſen Schöne, Hälfte mit einem Triller erwacht und 
mit einer Roulade einſchlaͤft. „ 

; ee ty 
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